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Einfach mal abtauchen, das wünschen sich 
viele Menschen in der Sommerzeit. Ganz 

im wörtlichen Sinne im Schwimmbad oder 
im Meer oder im übertragenen Sinne abtau­
chen in die Welt der Bücher oder mal abtau­
chen aus dem Alltag und die Aufgaben hinter 
sich lassen. Es gibt eine wunderbare Stelle 
für das wortwörtliche Abtauchen, einen Ort, 
wo Jesus selber abgetaucht ist. In der Bucht 
von San Fruttuoso in Ligurien findet sich die 
Bronzestatue Cristo degli Abissi – Christus in 
der Tiefe oder Christus in den Abgründen. 
In 15 Meter Tiefe streckt Christus den Tau­
chenden seine Arme entgegen. Auch wenn 
es nicht jedem von uns vergönnt sein wird, 
mal dort in die Tiefen abzusteigen, so finde 
ich dieses Symbol einfach faszinierend. Gui­
do Galletti heißt der Künstler, der dieses Werk 
geschaffen hat. Es soll ein Andenken sein an 
den 1947 in der Bucht von San Fruttuoso ver­
unglückten Taucher Dario Gonzatti.

Die Bronzestatue ist aus geborgenen 
Schiffsteilen gebaut worden. Sie erzählt also 
von Schiffen, die kaputt gegangen sind, sie 
erzählt von Katastrophen, von Erfahrungen 
des Scheiterns, wie es sie auch im Leben an 
Land gibt, von Momenten, in denen wir das 
Gefühl haben, zu zerbrechen.

Aber diese Teile sind als Bronzestatue zu et­
was Neuem Wunderbaren zusammengesetzt 
worden.

Es gibt auch in unserem Leben schwere Er­
fahrungen und viele davon würden wir uns 
gerne ersparen, aber dieses Bild, dass dar­
aus etwas Neues entstehen kann, macht mir 
Hoffnung. Damit will ich das Schwere nicht 
schönreden, aber eine Perspektive dazu tun.

Die Erinnerung an Schweres und manche 
Narbe bleibt, aber es wird auch wieder Raum 

für Gutes und Schönes geben, mit all dem, 
was war.

Christus lässt sich in der Tiefe finden, dort 
wo er auch die Wellengänge des Lebens spürt, 
aber gerade da wendet er sich weiter dem 
Licht zu und hält die Arme offen. In diesen 
Armen ist Platz für uns Menschen, ist Gebor­
genheit möglich, ein Christus zum Anfassen.

Und das ihn umgebende Blau des Meeres 
spiegelt wie das Blau des Himmels etwas von 
Weite und Freiheit wieder und von vielem 
Wunderbarem, was noch verborgen ist und 
entdeckt werden will. Was werden Sie entde­
cken? In diesem Sommer oder im kommen­
dem Herbst oder Winter? Welche Schönheit 
haben Sie vielleicht noch gar nicht wahrge­
nommen, in Ihrem Leben oder bei anderen? 
Hat sich vielleicht eine kleine Veränderung bei 
Ihnen eingestellt oder ist etwas in Bewegung 
gekommen, entsteht etwas Neues? Oder ge­
nießen Sie es einfach, dass das Leben gera­
de ruhig dahin schwappt und Sie entspannt 
den Augenblick genießen können? Jesu Arme 
sind offen, können uns auffangen und Halt 
geben, aber ebenso strecken sie sich vertrau­
ensvoll nach oben mit einem fast dankbaren 
und erwartungs­
frohen Gesichtsaus­
druck – offen für 
das, was kommt.

Cristo degli Abissi 
– ein guter Begleiter 
für die Entdeckun­
gen des Lebens.

Friederike 
Schädlich
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Diakonin Ulrike Gottlieb

Ich freue mich sehr, mich Ihnen als ordinier­
te Diakonin vorstellen zu dürfen. Mein Name 

ist Ulrike Gottlieb (meist nennt man mich ein­
fach „Ulli“). Ich bin verheiratet und Mutter 
einer wunderbaren Tochter. 

Wenn ich nicht gerade in der Gemeinde 
unterwegs bin, trifft man mich vielleicht auf 
dem Fahrrad, mit einer Tasse Kaffee und et­
was zum Lesen im Grünen, beim Singen, Ba­
cken oder im Gespräch mit Menschen – alles 
Dinge, die mir am Herzen liegen.

Ich bringe vielfältige berufliche Erfahrun­
gen mit: von der pädagogischen Arbeit im 
Kindergarten bis hin zur Kinder-, Senioren- 
und Gemeindearbeit. Nun beginne ich ein 
neues großes Abenteuer: meine Stelle als Di­
akonin hier bei Ihnen in Lechenich. Ich freue 
mich sehr über diese Entscheidung – sie fühlt 
sich richtig gut an.

Während ich diese Zeilen schreibe, sitze 
ich lächelnd am Schreibtisch. Nicht nur, weil 

ich gerade ein Stück Erdbeerkuchen genie­
ße – damit macht man mich übrigens immer 
glücklich – sondern vor allem, weil ich mich 
darauf freue, gemeinsam mit Ihnen den 
christlichen Glauben zu leben, Gottes Nächs­
tenliebe zu entdecken und miteinander Ge­
meinde zu gestalten.

Hierzu kommt mir mein Ordinationsspruch 
aus dem 1 Petr 4,10 in den Sinn, der so wun­
derbar dazu passt: „Dienet einander, ein jeder 
mit der Gabe, die er empfangen hat, als die 
guten Haushalter der mancherlei Gnade Got­
tes.“

Dieser Vers erinnert mich daran, wie wert­
voll es ist, dass Jede und Jeder etwas einzu­
bringen hat – und wie bunt, lebendig und 
reich Gemeinde sein kann, wenn wir unsere 
Gaben miteinander teilen.

Gott zeigt sich für mich besonders in der 
Begegnung mit Menschen. Für genau diese 
Begegnungen möchte ich da sein: für Spiel, 
Spaß und Freude, für das Teilen von Erfahrun­
gen, für gemeinsames Lachen und Weinen, 
für Gottesdienste, Gespräche – für all das, was 
Gemeinde ausmacht.

So bleibt mir nur noch zu sagen: Bis hof­
fentlich ganz bald – in den Gottesdiensten, 
bei Veranstaltungen, in Gruppen oder Krei­
sen, am Taufstein, in der Sakristei oder ganz 
woanders – dort, wo wir als Gemeinde ge­
braucht werden.

Ich freue mich auf Sie und Euch – und auf 
alles, wo wir gemeinsam in seinem Namen 
unterwegs sein werden.

Bleiben Sie behütet!

Herzliche Grüße 
Ulli Gottlieb
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Aus dem Presbyterium

Wechsel im Vorsitz

Nachdem Pfarrerin Sabine Pankoke in den 
Ruhestand gegangen ist, ist sie auch nicht 

mehr Vorsitzende des Presbyteriums. 

Zur neuen Vorsitzenden wurde in der Sit­
zung am 6. Mai Pfarrerin Friederike Schädlich 
gewählt und zur stellvertretenden Vorsitzen­
den Frau Katja Eggert (bisher Pfarrerin Frie­
derike Schädlich).

Trink dich satt
Häng deine Seele in den Wind,

lass deine Träume mit den Wolken wandern
und trink dich satt an Grün und Sommerfarben.

Geh mit den Vögeln auf die Reise
und lass dich von den Wellen wiegen

und lass den Jubel, der dich innerlich ergreift,
als Dankgebet zum Himmel steigen.

Christa Kratochwil

Der Redaktionskreis wünscht Ihnen 
erholsame Sommer-Sonnen-Tage!
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Projekt 2025 –  
Sing-Werkstatt für Groß und Klein

Ihr habt Lust zu singen, wollt aber nicht di­
rekt in einem Chor mitsingen, sondern erst 

einmal ganz unverbindlich hineinschnuppern 
und das gemeinsame Singen und Ausprobie­
ren genießen?

Dann haben wir das perfekte Angebot für 
euch!

Im Rahmen unseres Projekts 2025 laden 
wir herzlich zu einer Singwerkstatt ein.

Am Samstag, dem 30. August 2025, findet 
von 10 bis 16 Uhr ein Workshop für Groß und 
Klein im Gemeindezentrum Lechenich statt.

In zwei Gruppen werden an diesem Tag 
fröhliche und abwechslungsreiche Lieder ein­
studiert:

Kinder und Jugendliche proben unter der 
Leitung von Stephanie Aragione-Krey

Erwachsene singen gemeinsam mit Kantor 
Marc Gornetzki

Bei einem Mittagsimbiss stärken wir uns für 
die zweite Hälfte des Tages. Zum Abschluss  
präsentieren alle Teilnehmenden die Ergeb­
nisse um 16 Uhr in einem kurzen Gottesdienst 
in der Kirche der Versöhnung.

Die Singwerkstatt ist offen für alle, die 
Freude am Singen haben – Vorerfahrung ist 
nicht nötig!

Anmeldungen sind ab Mai erbeten unter: 
www.kirche-lechenich.de

Wir freuen uns auf viele neugierige große 
und kleine Sängerinnen und Sänger!

Marc Gornetzki
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Einladung zum nächsten Spieleabend

Wir laden herzlich zu einem unterhalt­
samen Spieleabend am 13. Juni um 

18 Uhr ein, für alle zwischen 13 und 103 Jah­
ren! Egal, ob ihr Gelegenheits-Spieler oder lei­
denschaftliche Zocker seid – hier ist für jeden 
etwas dabei.

Freut euch auf eine große Auswahl an Spie­
len. Wenn ihr eigene Lieblingsspiele habt, 
bringt sie gerne mit!

Für euer leibliches Wohl ist ebenfalls ge­
sorgt: Es gibt Getränke und kleine Snacks, 
damit wir uns während des Spielens stärken 
können.

Um besser planen zu können, freuen 
wir uns über eure Anmeldung unter www.
kirche-lechenich.de/spieleabend-anmel­
dung. Natürlich sind auch spontane Spie­
ler*innen herzlich willkommen!

Hilke von Pein
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Sommerfest unterm Kirchturm am 29. Juni

Wir laden Sie herzlich zu unserem Som­
merfest unterm Kirchturm am 29. Juni 

ein! Der Tag beginnt um 11 Uhr mit einem 
festlichen Gottesdienst, gefolgt von einem 
bunten Programm für die ganze Familie. Wir 
enden um 16 Uhr.

Freuen Sie sich auf leckeres Essen und er­
frischende Getränke. Für die kleinen und gro­
ßen Gäste haben wir viele kostenlose Aktio­

nen vorbereitet: Kneten, Lego bauen, Rallyes 
für jedes Alter, eine Sandküche, eine Chillout-
Lounge, eine Silent Disco und die Möglichkeit, 
Perlenarmbänder zu basteln.

Genießen Sie einen fröhlichen Tag in Ge­
meinschaft und lassen Sie sich von den viel­
fältigen Angeboten überraschen. Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen!
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Gottesdienstplan Juni bis September 2025

Kirche der Versöhnung, Lechenich� Abweichende Orte und Zeiten sind fett markiert.
Sonntag   1. Juni 10 Uhr mit Posaunenchor Schädlich

Pfingstsonntag   8. Juni 10 Uhr Konfirmation Schädlich/
von Pein

Pfingstmontag   9. Juni 11 Uhr Friesheimer Busch Ökume­
nisches 
Team

Sonntag 15. Juni 10 Uhr Gottesdienst mit Taufe Schädlich
Sonntag 22. Juni 10 Uhr mit Abendmahl Dehmel
Sonntag 29. Juni 11 Uhr Familiengottesdienst zum 

Gemeindefest
Schädlich

Samstag   5. Juli 15 Uhr Taufgottesdienst Schädlich
Sonntag   6. Juli 10 Uhr mit Posaunenchor Gottlieb
Samstag 12. Juli 18 Uhr St. Pantaleon, Erp Schädlich
Sonntag 20. Juli 18 Uhr Orgelvesper
Sonntag 27. Juli 10 Uhr mit Abendmahl Schädlich
Sonntag   3. August 10 Uhr mit Posaunenchor Schädlich
Sonntag 10. August 10 Uhr Waidmann
Sonntag 17. August 10 Uhr Dehmel
Sonntag 24. August 10 Uhr mit Abendmahl Küffner
Sonntag 31. August 10 Uhr Schädlich

Samstag   6. September 15 Uhr Taufgottesdienst Schädlich
Sonntag   7. September 10 Uhr mit Posaunenchor Gottlieb
Sonntag 14. September 11 Uhr St. Johannes Baptist, Ahrem Schädlich

Samstag 20. September 18 Uhr Gottesdienst zum Fest für 
Ehrenamtler

Schädlich/
Gottlieb

Sonntag 21. September 18 Uhr Orgelvesper
Sonntag 28. September 10 Uhr mit Abendmahl Pankoke
Samstag   4. Oktober 11 Uhr Ök. Gottesdienst, Burg Redingho-

ven, Friesheim, mit Posaunenchor
Schädlich/
Krey

Zu den Abendmahlsgottesdiensten wird sowohl Wein (weiß) wie auch Traubensaft (rot) gereicht. 
Wir feiern das Abendmahl mit Gemeinschaftskelch.

10



Taufen
Gottesdiensttermine für Taufen finden Sie auf unserer Homepage unter: 
www.kirche-lechenich.de/taufmoeglichkeiten/

Gottesdienste in Seniorenheimen
Dienstag   3. Juni 14.30 Uhr Casa Mia, Gymnich

Freitag   6. Juni 10.30 Uhr AWO, Lechenich
Dienstag 24.Juni 14.30 Uhr Schönes Leben, Konradsheim

Freitag   4. Juli 10.30 Uhr AWO,Lechenich
Dienstag   5. August 14.30 Uhr Casa Mia, Gymnich

Freitag   8. August 10.30 Uhr AWO, Lechenich
Dienstag 26. August 14.30 Uhr Schönes Leben, Konradsheim

Andachten in Gymnich
Sonntag   1. Juni 10.00 Uhr St. Kunibert, Gymnich Team
Sonntag 15. Juni 10.30 Uhr St. Kunibert, Gymnich Team
Sonntag   6. Juli 10.30 Uhr St. Kunibert, Gymnich Team
Sonntag 20. Juli 10.30 Uhr St. Kunibert, Gymnich Team
Sonntag   3. August 10.30 Uhr St. Kunibert, Gymnich Team
Sonntag 17. August 10.30 Uhr St. Kunibert, Gymnich Team
Sonntag   7. September 10.30 Uhr St. Kunibert, Gymnich Team
Sonntag 21. September 10.30 Uhr St. Kunibert, Gymnich Team

11



G
EM

EI
N

D
E

Die Sandküche

Zum Anfang der Sommerferien 2025 bietet 
die Gemeinde wieder eine Sandküche an.

Von Montag, den 14. Juli bis einschließlich 
Mittwoch, den 16. Juli können Sie in das Ge­
meindezentrum Lechenich kommen und von 
15 Uhr bis 17 Uhr mit Ihrem Kind die Sand­
küche erleben. Doch was ist eine Sandküche?

Kinder ab 1½ bis 8 Jahren können mit 
trockenem Sand und alten Küchengeräten 
(Schüsseln, Kannen, Sieben, Mühlen) frei spie­
len und lernen all die schönen, alten Gegen­
stände auszuprobieren. Die Kinder benötigen 
zum Spiel keine Anleitung, die Dinge fordern 
zum Forschen auf. Das Spiel mit dem Sand 
und den ungewohnten Gegenständen ist 
durchaus anstrengend und erfordert Kon­
zentration. Die Kinder zeigen erstaunliche 
Ausdauer im Spiel.

Anschließend besteht eine ausgleichende 
Möglichkeit in einem Bewegungsbereich.

Die Kinder entscheiden selbst, wo und wie 
lange sie sich mit einer Station beschäftigen.

Wenn das Kind müde wird, kann es eine 
Pause bei den Erwachsenen machen.

Die Eltern sind Gäste, dürfen entspannt den 
Kindern beim Spiel zuschauen und – wenn 
das Kind die Erwachsenen auffordert – mit­
spielen.

Bitte melden Sie sich über die Homepage 
an, da die Plätze pro Nachmittag begrenzt 
sind.

Barbara Rudolph
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Lagerfeuerromantik im Gemeindezentrum

Lagerfeuer, Stockbrot, Suppe und Gesang 
mit Gitarrenbegleitung. Das alles kann meh­

rere Generationen begeistern!

Das Bistro Team möchte Sie gerne zu einem 
Abend in den Garten des Gemeindezentrums 
einladen, an dem wir singen, gute Gespräche 
haben, neue Menschen kennen lernen und 
gemeinsam essen.

Es werden Lieder für alle Altersklassen auf 
Deutsch und Englisch gesungen.

Haben Sie Lust auf einen Abend im Ge­
meindegarten?

Wir laden Sie ein, am 29. August um 19 Uhr, 
im Garten des Gemeindezentrums, An der Vo­
gelrute 8, dabei zu sein.

Um eine Anmeldung über unsere Home­
page wird gebeten. Falls Sie spontan doch 
kommen möchten, ist auch das ohne Anmel­
dung möglich.

Bei Regenwetter fällt die Veranstaltung 
aus! Wer sich über die Homepage angemel­
det hat, wird benachrichtigt.

Wir freuen uns auf Sie, 
das Bistro Team
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Segeln im Herbst

In der ersten Herbstferienwoche ist es end­
lich wieder soweit: Wir fahren auf Segelfrei­

zeit. Vom 11. bis 17. Oktober 2025 geht es 
auf das Ijssel- und Wattenmeer. Startpunkt 
ist Lemmer, wo wir an Bord des Plattboden­
schiffs Emma gehen.

Die Freizeit ist für Jugendliche ab 13 Jahren 
und uns erwartet eine Woche voller Abenteu­
er und Gemeinschaft. Wir lernen das Segeln, 
kochen gemeinsam mit anderen und entde­
cken spannende Orte – denn jede Nacht ver­
bringen wir in einem anderen Hafen!

• � Kosten: 339 Euro für Erftstädter/innen 
und 395 Euro für Nicht-Erftstädter/innen

• � Anmeldung über 
www.kirche-lechenich.de/segelfreizeit 13



Duoabend im Gemeindezentrum Lechenich

Am Samstag, dem 23. August 2025, laden 
wir herzlich zu einem besonderen musi­

kalischen Abend in das Gemeindezentrum Le­
chenich ein. Das Konzert beginnt um 19 Uhr.

Zu Gast sind Jori Schulze-Reinpell (Klavier) 
und Marc Gornetzki (Harmonium), die als Duo 
ein abwechslungsreiches Programm präsen­
tieren werden. In ihrer ungewöhnlichen Be­
setzung bringen sie Werke verschiedener 

Komponisten zur Aufführung, die die beson­
dere Klangverbindung von Klavier und Har­
monium eindrucksvoll zur Geltung bringen. 
Die Zuhörerinnen und Zuhörer dürfen sich 
auf Musik aus unterschiedlichen Epochen 
freuen – von klassischer bis hin zu romanti­
scher Literatur, ergänzt durch besondere Ra­
ritäten.

Das Zusammenspiel von Klavier und Har­
monium eröffnet spannende neue Klang­
räume und lädt dazu ein, bekannte Stücke in 
einem ganz neuen Licht zu erleben. Der Duo­
abend verspricht ein ebenso feinsinniges wie 
lebendiges Konzerterlebnis.

Der Eintritt ist frei; um eine Spende zur 
Förderung der Kirchenmusik wird gebeten.

Damit man diesen Abend mit allen Sinnen 
genießen kann, werden Kaltgetränke angebo­
ten.

Marc Gornetzki
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Kaffeestunde mit Musik

Am Sonntag, dem 14. September 2025, la­
den wir herzlich zu einer weiteren Kaffee­

stunde mit Musik in das Gemeindezentrum 
Lechenich ein. Beginn ist um 15.30 Uhr.

Freuen Sie sich auf einen gemütlichen 
Nachmittag bei hausgemachtem Kuchen und 
einer Tasse Kaffee oder Tee. Für den musika­
lischen Teil sorgt unser Kantor Marc Gornetzki 
am Klavier. Mit einem abwechslungsreichen 
Programm lädt er die Gäste ein, den Nach­
mittag in entspannter Atmosphäre zu genie­
ßen.

Die Kaffeestunde bietet Gelegenheit zum 
Austausch, zum Innehalten und zum gemein­
samen Erleben der Musik.

Der Eintritt ist frei. Über eine Spende zur 
Unterstützung unserer Kirchenmusik freuen 
wir uns.

Marc Gornetzki

Posaunenchor-Konzert

Wie auch im vergangenen Jahr lädt der 
Posaunenchor Lechenich herzlich zum 

Herbstkonzert ein: am Sonntag, dem 28. Sep-
tember 2025 um 18 Uhr in die Kirche der 
Versöhnung. Wie beim vergangenen Mal gibt 
es ein kunterbuntes Programm aus längeren 
und kürzeren Stücken, einer Prise E(rnstem) 
hier und U(nterhaltung) da, für Große und 
Kleinere, Jüngere und Junggebliebene und 
alle dazwischen.

Der Eintritt ist frei; Spenden für den Posau­
nenchor werden aber bestimmt alles andere 
als abgelehnt.

Axel Koch
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Orgelvespern

Auch in diesem Jahr führen wir die liebge­
wonnene Tradition der Orgelvespern fort.

In der besonderen Atmosphäre dieses 
Abendgebets verbinden sich Musik, Besin­
nung und Gebet zu einem Moment der Ein­
kehr und inneren Ruhe. Beginn der Orgelves­
pern ist jeweils um 18 Uhr in der Kirche der 
Versöhnung.

Am Sonntag, dem 20. Juli 2025 stehen 
Werke von Johann Ludwig Krebs (1713–1780), 
einem bedeutenden Komponisten und Orga­

nisten des Rokkoko im Mittelpunkt. Krebs war 
einer der talentiertesten Schüler Johann Se­
bastian Bachs und vereinte in seinem Schaf­
fen meisterhaft die Tradition seines Lehrers 
mit eigenen, unverwechselbaren Klangideen. 
Seine Kompositionen zeichnen sich durch 
Virtuosität, klangliche Raffinesse und große 
Ausdruckskraft aus.

Eine weitere Orgelvesper findet am Sonn­
tag, dem 21. September 2025, statt. Über 
die Auswahl an Werken informieren wir Sie im 

Vorfeld über Plakate und über 
die Homepage.

Wir laden alle herzlich ein, 
sich von Musik und Stille tragen 
zu lassen und freuen uns auf 
Ihr Kommen!

Marc Gornetzki
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Aufführung der „Petite Messe solennelle“ 
von Gioacchino Rossini

Am Sonntag, dem 5. Oktober 2025 um 
18 Uhr, wird in der Kirche der Versöhnung 

in Lechenich die eindrucksvolle „Petite Messe 
solennelle“ von Gioacchino Rossini zur Auf­
führung gebracht.

Sie ist ein Spätwerk des berühmten Opern­
komponisten und wurde 1863 komponiert.

Diese „kleine feierliche Messe“ ist ein Werk 
von großer musikalischer Tiefe und Aus­
druckskraft.

In kammermusikalischer Besetzung – mit 
Solisten, Chor, Klavier und Harmonium – ver­
bindet Rossini die Strenge liturgischer Musik 
mit seiner charakteristischen melodischen 
Eleganz und dramatischen Gestaltungskraft. 
Die Messe besticht durch klangliche Feinheit, 
emotionale Tiefe und überraschende Frische.

Es musiziert der Ökumenische Kammer­
chor Lechenich unter der Leitung von Ste­
phanie Aragione-Krey und Marc Gornetzki.

Das Konzert war ursprünglich für den 
18. Mai geplant und wird nun nachgeholt.

Eintrittskarten sind zum Preis von 15 Euro 
erhältlich.

Der Vorverkauf findet im kath. Pfarrbüro 
und im ev. Gemeindebüro statt; Restkarten 
gibt es an der Abendkasse.

Marc Gornetzki

M
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Mittagessen

Lechenich:
• � Jeweils sonntags um 12 Uhr: 

6. Juli, 31. August, 28. September 
Anmeldung bis zum Donnerstag vor 
dem Sonntag bei Sabine Neubert, 
Telefon 67212

Friesheim:
• � Jeweils mittwochs um 12.30 Uhr im 

Schützenhaus: 
18. Juni; 2. Juli; 20. August,  
3. und 17. September 
Anmeldung bei Klaus und Agi Hinz, 
Telefon 9218717 oder 0151 21820036

Frühstückscafé
Lechenich
• � Jeweils montags um 9.30 Uhr: 14. Juli, 

8. September 
keine Anmeldung erforderlich

Ökumenisches Themenfrühstück

Gemeinsam frühstücken und anschließend 
ein interessantes Thema kennenlernen 

und miteinander ins Gespräch kommen – das 
ist das Konzept des ökumenischen Themen­
frühstücks. Wir laden herzlich zu den nächs­
ten Terminen ein. Am 5. Juni noch einmal im 
evangelischen Gemeindezentrum in Leche­
nich, An der Vogelrute 8. Ab Juli dann im ka­
tholischen Pfarrzentrum St. Kilian.

Wir beginnen immer um 9.00 Uhr.

5. Juni	� Frauenthal nach der Flut,  
Pastor Hösen, Hr. Dr. Rips

3. Juli	� Pflegebedürftig – was nun?, 
Helga Berbuir

4. September	� Sternchenfotografie,  
Natalie de Vries

Heike Konrad
18
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Freud und Leid

Seelsorge
Wo immer Sie sich in den Gesichtern 
wiederfinden: Wir sind für Sie da!

Sie erreichen Pfarrerin Friederike Schädlich 
unter 02235 71195.

Gerne können Sie sich auch per Mail melden: 
friederike.schaedlich@ekir.de
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Gemeindebüro, An der Vogelrute 8, 50374 Erftstadt, Vorwahl (0 22 35)
Stefanie Sommerhäuser����������������������������������������������������������������������������������������������������� 68 03 59
E-Mail: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                         lechenich@ekir.de
Homepage. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                               www.kirche-lechenich.de
Öffnungszeiten:	montags	 16.00 – 18.00 Uhr 

		  donnerstags	 10.00 – 12.00 Uhr 
		  freitags	 10.00 – 12.00 UIhr

Bankverbindung: KD-Bank eG – BIC: GENODED1DKD – IBAN: DE69 3506 0190 1015 0991 07

Pfarrerin
Friederike Schädlich, Von-Bodelschwingh-Weg 55. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                              7 11 95
E-Mail: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                               friederike.schaedlich@ekir.de

Diakonin
Ulrike Gottlieb. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                    01 55/68 20 96 65
E-Mail: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                    ulrike.gottlieb@ekir.de

Kantor
Marc Gornetzki – E-Mail: marc.gornetzki@ekir.de. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                              69 93 28

Jugendarbeit
Hilke von Pein – E-Mail: hilke.von_pein@ekir.de. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         0 15 77/5 19 16 87

Ev. Krankenpflegeverein
Katrin Krabbe – E-Mail: pflege@fkpv.de. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                       7 68 63

Unterstützung für von der Flut Betroffene (nur noch bis 31.8.2025)
Diakonisches Werk Köln und Region: Frau Andrea Schnackertz. . . . . . . . . . . . . .             01 63/7 11 75 93

Daniel Pfeiffer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                   01 76/15 83 41 8920


